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3d) bin bet Süfteler Schreier

Unb fte^e ganj gerürjtt,

Safe man bie alten Schulben

3n neue fonnertirt.

ßin §albeë obet ein Biertel

2)lad)t immet etroaê auë,

Unb hat fchon oft geholfen

3u fchulbenfteiem §auë.

Sod), menn bet ©taat bem Bürger
Sen 3in3 beruntetbrüclt,

©o hoff ioh, bafî eë bem Bütger
SJlit ben ©teuern ebenfallë glüctt.

@ë roitb gegenroättig behauptet, bafj bie Gsriftenjtofen am einfachften

ju ©elb lommen, roenn fte ju Betleumbungen unb Bcfchirnnfungen aufreihen

unb bann an §anb beê neuen Obligationented)teê ©ntfcbäbigung roegen firebb

entjug uerlangen.

Saê îann unter Umftänben gelingen; in ben fällen aber, in roeldjen

ber Betlagte felbft mitteDoê ift, roaê bei 99 % notlömmt, bleibt bie Hoffnung
eine eitle.

Sa gibt eë nur ein SJlittel ber §ülfe: Set ©taat foll bie oom

©eticht gefprodjenen 6ntfd)äbigungen ouêbegahlen.

inen bejüglichen dntrourf haben mir eingeteicht.

Sie 3uriften beê Stebelfpalter".

$unfïfortfd)riife.
£ina: 3d) fomme, ©ie not einem nerhängnifjooden ©chtitt 311 roatnen,

ipeitathen ©ie um ©otteêroillen biefen Slbolf nicht, ber ift falfch bië auf bie
letzte gafer.

ßlife: Slber, mein ©ott unb Batet, ift eê benn roitflid) möglich, bie
9Jtenfd)cn fo täufcbenb nachzuahmen?

SJlit geht eë boch recht rounberlich:
Kaum fann ich geh'n unb ftammeln
Unb roiü ein flotteë Kerlchen fein,
©0 fchreit man um mich : ©ammeln!

Sluê Strinfen mach' ich toentg mir,
SJiaafehalten hoff ich bitter;
Sod) faum roill ich «n'ê Söeite jieh'n,
©0 mifet man mid) per Siter.

3ch ftöre fein fefehaft' @efd)öpf,

3ch fleinet, luft'get glittet,
Unb bod) getäth ob mit in 2Buth

Sebroeber Canbbefièer.

©emeinberath, ©emeinberatl),
Sffiaê haft bu benn ju flagen,
Safe jeben Sag im Blättd)en bu

Sîad) mir läfet ängftlid) fragen?

©tatt bafe bu banfbar non mit letnft
Sffiaê non Beteinigungen",
ßtftnnft bu, Böfet, jebeê Saht
SJlir neue Peinigungen.

0 roüfeteft bu, roie roohl mir ift
Bei jungen grünen Sleften,

Su h'etteft, trog ©emeinbtäthin,
SJlid) ftetê nod) non ben Beften.

SBrieffaften »er «Hebaftton.
H. H. i. Mtt. 5Die£aminfeger bütfen in S3afelflabt laut einer SBerorbnung be«

fjtegierung«rafhe« an ©onn= uub gefltagen erft con Slbenb« 8 Uhr au arbeiten.
©0 öiel mir »ernebmen, fmb aber für biefe îhbeit nod) roenig Saterncn gefanft roorben.

J. S. i. L. SDa« ift be« ©uten benn bod) etroa« ju viel, ©ie geben natürlich
nidjt ab, bi« gbnen aud) nod) ber SBein roeggefueipt roirb. SDie 2Iu«fic6ten ftnb
günfiig, ba cie goretten fo gut gebeifjeu. Jobs. (Stroa«, aber nicht Sitte«.
©auf. F. B. i. Bl. SDa« ©ebidjtdjen roirft Biel beffer, als eine un»erflanb=
lidje 3eid)nung, unb eine anbere fäme roohl faum Ijerau«. 3mmerbin fdjönflen
SDanf. Ladislaus. SDa« ift ein SfJlifeoerflanbnife ; e« follte roeniger beutlid)
fein, bafe abficbiltdj orffjograpbifd) unrichtig gefd)riebcn ifl. Spatz. SBeften
SDanf. 3m Uebrigen »ibe oben. K. i. G. Süngft hat ein 3igarrenbänbler
feine ©enbuun roieber jutücfetbalten mit folgenbem

'
Sprüchlein : Schiefe 36k

Gattung 3Beb=ÏBeb=3igarren retout, ©ie ftinfen". W. i. C. SDie (Sin fuhr »on
lanbrotrtl)fd)aftlid)en probuften fotl für bie ÜJlild)tubuftrie(len -Stoff jum
Scadjbtucf en fein"? SDa« erforbett Scadjbenfen. F. T. i. Hamburg. Sllle«,
roa« gut ifl, politifdj unb iinpolitifd). H. i. Berl. SBeften SDanf. Sdjergdjen
haben roir nun ein ganje« Säger. E. i. K. @eroünfd)te« abgegangen.
©djonften SDanf. H. H. (Sin Pfeuboutint roürbe über fold)e« hinweghelfen.
SDie Initialen geben ju allerlei S3errocd)«lungen unb TOfebeutungen Slnlafe.
3Jtöd)te ba« jeber (Sinfenbet bebenfen. A. v. A. SDiefemal ungünflige Slu«=
toal)t. H. K. i. G. (Stroa« 3teue§ erfanb eine bortige ©rafferie: Slu«ge
jeidjnete« 33ocfbier über bie fommenben Oflern, »on ber beliebten
Strafeenad) bem SBlateau St=®eotge«, nebft au«gejeid)iteten Speifen,
reelle SBetne, aufmerffame SBcbienung, nebfl SRufif iu literatifdjer
Unterhaltung." Verschiedenen : SlnontjmeS toirb nicht angenommen.

Aechter Nordhäuser Koriikanntwein
aus der Klosterbrennerei Walkenried bei Nordhausen am Harz.

Alleinverkauf für die Schweiz:

Mäder, Spirituosengeschäft, Bern.
-3-12

Alter Kloster Korn à Fr. 2.
Alter Kloster Doppelkorn à » 2. 65
Harzer Jagd Korn à » 3. 25
Getreidekümmel (LipeüT) à » 2. 40
Harzer Kräuter Korn à » 2. 40

per Liter mit Glas.
Versandt in Kisten von

2, 4, 6, 8, 10 und 12-Liter-
Flaschen u. in Korb-Flaschen
von 15 Liter aufwärts.

Herr Dr. Schaff er, amtlicher Chemiker des Kantons Bern,
schreibt darüber: »Diese Branntweine, die sich übrigens sämmt-
lich durch ein reines, angenehmes Fruchtbouquet charakterisiren,
dürfen somit ohne Bedenken als Destillate bezeichnet werden, die
in Betreff ihrer Reinheit und Realität viele aus andern Rohstoffen
hergestellte Spirituosen oder deren Imitationen weit übertreffen."

f 32 Medaillen und Diplome von Ausstellungen.
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Feinster Konsumationsliqueur für Restaurants, Hôtels und l
Familien. Mit Wasser oder Sypbon ein vorzügliches Erfrischungsgetränke

für Konditoreien, Wein- und Spirituosen-Ausschank. n
Man achte genau auf die Fabrikmarke und verlange f

|U stets ächten Dennler Bitter. -31-10 U

Interlaken.
Filialen in Zürich, Mailand, Wien.

FRAVß-BENTOS OCHSIjungen
/NBLECHDOSEN S|V

VORZÜGLICHE QUALITÄT
Nicht zn verwechseln mit Zungen in Stücken oder gepresstem ZnngenSeisch.

Engros-Verkauf für die Schweiz durch -24-24
WEBER & ALDINGER in ZÜRICH und ST. GALLEN.

Zu haben in den feinen Delikatessen- und Spezerei- Handlungen.

Gicht, Rheumatismus.

Zeugniss.
Seit 30 Jahren litt ich an

hartnäckigem Rheumatismus,
herumfahrend in verschiedenen Körper-
theilen. Nachdem alle andere
angewandte ärztliche Hülfe erfolglos
geblieben war, wandte ich mich
brieflich an Hrn Bremicker, prakt.
Arzt in tjlarus, welcher mich in
kurzer Zeit von meinem Leiden
vollständig befreite. Ich erachte
es daher für meine Pflicht, allen
Gicht- ii Rheumatismus-Leidenden
Hrn. Bremicker als Arzt
anzuempfehlen. Für den. Erfolg garantirt

derselbe in allen heilbaren
Fällen ; die angewendeten Mittel
sind durchaus unschädlich.
Oberteufen b. Rorbas, August 1885.
N. 43-131-52 Zonrad Pritschi.

Bierpressionen
liefern mit zweijähriger Garantie
billigst
Rieh. Pfaff&Co., Zürich,

ll-Sihlstrasse- 11 -5-10

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel! Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis., -132-52

ä
^Jj Sicilianische
^''1 (bester Bcrdeaux=£rsat2)

~| iP.'ibek. je3 RVl'no delBosco,

-jlsrpiigUa.Aelrva mUiu.Aetna
3. \v, eiss 7llls.12M.iKtVerpi*uns.

Griechische
£1 Proieiiste 12 Flaschen .:
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Ich bin der Düfteler Schreier

Und stehe ganz gerührt,

Daß man die alten Schulden

In neue konvcrtirt.

Ein Halbes oder ein Viertel

Macht immer etwas aus,

Und hat schon oft geholfen

Zu schuldenfreiem Haus.

Doch, wenn der Staat dem Bürger
Den Zins herunterdrückt,

So Hofs' ich, daß es dem Bürger

Mit den Steuern ebenfalls glückt.

Es wird gegenwärtig behauptet, daß die Eristenzlosen am einfachsten

zu Geld kommen, wenn sie zu Verleumdungen und Beschimpfungen aufreizen

und dann an Hand des neuen Obligalionenrechtes Entschädigung wegen Kreditentzug

verlangen.
Das kann unter Umständen gelingen: in den Fällen aber, in welchen

der Beklagte selbst mittellos ist, was bei 99 °/° vorkömmt, bleibt die Hoffnung
eine eitle.

Da gibt es nur ein Mittel der Hülfe: Ter Staat soll die vom

Gericht gesprochenen Entschädigungen ausbezahlen.

Einen bezüglichen Entwurs haben wir eingereicht.

- Die Juristen des Nebelspalter".

Kunstfortschritte.

Lina : Ich komme, Sie vor einem verhängnißvollen Schritt zu warnen.
Heirathen Sie um Gotteswillen diesen Adols nicht, der ist falsch bis aus die
letzte Faser.

Elise: Aber, mein Gott und Vater, ist es denn wirklich möglich, die
Menschen so täuschend nachzuahmen?

Maitäserli-d.
Mir geht es doch recht wunderlich:
Kaum kann ich geh'n und stammeln
Und will ein flottes Kerlchen sein,

So schreit man um mich : Sammeln!

Aus Trinken mach' ich wenig mir,
Maaßhalten hast' ich bitter!
Doch kaum will ich in's Weite zieh'n,
So mißt man mich per Liter.

Ich störe kein seßhaft' Geschöpf,

Ich kleiner, lust'ger Flitzer,
Und doch geräth ob mir in Wuth
Jedweder Landbesitzer.

Gemeinderath, Gemeinderath,
Was hast du denn zu klagen,

Daß jeden Tag im Blättchen du

Nach mir läßt ängstlich fragen?

Statt daß du dankbar von mir lernst

Was von Vereinigungen",
Ersinnst du, Böser, jedes Jahr
Mir neue Peinigungen.

O wüßtest du, wie wohl mir ist

Bei jungen grünen Aesten,

Du hieltest, trotz Gemeindräthin,

Mich stets noch von den Besten.

Briefkasten der R-dakttoa.
K ii. i. Mt. DieKaminfeger dürfen in Baselstadt laut einer Verordnung des

Regierungsrathes an Sonn- und Festtagen erst von Abends 8 Uhr an arbeiten.
So viel wir vernehmen, sind aber für diese Arbeit noch wenig Laternen gekauft worden.

^ 8. i. l.. DaS ist des Guten denn doch etwas zu viel. Sie geben natürlich
nicht ab, bis Ihnen auch noch der Wein weggekneipt wird. Die Aussichten sind
günstig, da die Forellen so gut gedeihen. ^obs. Etwas, aber nicht Alles.
Dank. f. S. i. SI. DaS Gedichtchen wirkt viel besser, als eine unverständliche

Zeichnung, und eine andere käme wohl kaum heraus. Immerhin schönsten
Dank. l-sliislau». Das ist ein Mißverständniß ; eS sollte weniger deutlich
sein, daß absichtlich orthographisch unrichtig geschrieben ist. 8pàtî. Besten
Dank. Im Uebrigen vide oben. X. i. <Z. Jüngst hat ein Zigarrenhändler
seine Sendung wieder zurückerhalten mit folgendem Sprüchlein : Schicke Ihre
Sendung Weh-Weh-Zigarren retour, Sie stinken". W. i. l). Die Einfuhr von
landwirthschafllichen Produkten soll sür die Milchindustriellen Stoff zum
Nachdrucken sein"? Das erfordert Nachdenken. f. 's. i. riamburg. Alles,
was gut ist, politisch und unpolitisch. tt. i. Verl. Besten Dank. Scherzchen
haben wir nun ein ganzes Lager. 5-. î. X. Gewünschtes abgegangen.
Schönsten Dank. I-I. tt. Ein Pseudonym würde über solches hinweghelfen.
Die Initialen geben zu allerlei Verwechslungen und Mißdeutungen Anlaß.
Möchte das jeder Einsender bedenken. v. Dießmal ungünstige
Auswahl. I-I. X. I. l-i. Etwas Neues erfand eine dortige Brasserie:
Ausgezeichnetes Bockbier über die kommenden Ostern, von der beliebten
Straßenach dem Plateau St-Georges, nebst ausgezeichneten Speisen,
reelle Weine, aufmerksame Bedienung, nebst Mnsik in literarischer
Unterhaltung." Vvrsvliisàen : Anonymes wird nicht angenommen.

Mààitiis tiir «lie 8àà:
Nkiàr, 8xiritno86»K68ääkt, Lern.

-3-12

^.ltsr Lloster Horn à l?r. 2.
^ltsr Xlostsr vovvsikorn à. » 2. 65
llarxsr àxà Xorir à » 3. 25
kstrsiàskiimmsl (llWU) à. » 2. 40
Ls.r?sr Xiâutsr Xoru à » 2. 40

per Iiitsr wit, 6làs.
Vsrsttiiàt, in Kistsn vou

2. 4, 6, 8. 10 uuà l2-Ià'-
Elasousn u. iu l^ord-l?lttselisu
von 15 I/itsr màârts.

Hsrr Dr. Zouak.l'sr, ätlioasr (üusiuiksr àss Xautous ksru,
sodrsidt àûbsr: »l)isss Lrâvàvsius, àis sien übrigens sàmt>
lieu àurolt sin reines, angenelimes frucntbouquet eiMràtsrisirsu,
àûrtsu somit às ôsàsiàu àis Osstillats dsnsielmst, vsràsu, àie
iu Lstrsik itiisr lîeinneit uncl rleslität viele aus antlern rìonstolten
nergestellte Spirituosen ocier àeren Imitstionen ,vvít übertreffen."

5 32 Ikàillel! iiiltl viplowe vau ààlIiiiiMii.
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Reinster Konsumationsllyneur für Restaurants, Mtsls unà ì
Familien. Nit Wasser oàsr 8vpdon ein vorzügliedss Lrkrisckuogs-
gstrêinks kur Lonàitoreisn, ^Vsin- uoà Lvirituosso-àssedank.

L-A^ Nan aedts genau auk àis Fabrikmarke uoà verlange ì
lll stets äobtsn Dennler Littsr. -31-10 U

I^ilialsrr in ILiìri<zI», 1^t-a»1tìi»â, W loir.

'-k^'sos octi8i

Hîclit îii verneedselli wit AmiAell in 8ti!i!lcell vcker xexresstem Annzeàîsà

IZngros-Verkauk kur àis î^vlivsi» àurcd -24-24
WllkHrî à àl.l)l»lkc« ill ^ÜrllLrl Ullà 81. k/ìl.l.lli>l.

Zu dabsn in àsn ksineo Delikatessen- unà Spszsrei - Kaoàluogsn.

klkllt, k!lkIIWâtÌ8lIIII8.

Zeugnis».
Seit 30 ^adrso litt ied an dari-

näoN-zsm lidsumatisrntis, dsrum-
kadrenà in vsrsodisàensn Körper-
tbeileo, ^iacdàsm alls anàsrs ao-
gsv/anàte àtliede llülks srkolglos
geblieben war, vanàts ied mied
brieüied an Uro Lrsràksr, xrà.àt in Klares, welcker mied in
Kurier Zeit von meinem Deiâsn
vollstânàig befreite. Ied sraobts
es àaker kür meine kklicbt. allen
Kiodt-u, Iìd.svtraatisrlliis-Iiêiàsnàsll
Uro- Ijrsmieker als ^.rzt anzu-
empkeblen. ?ür >len.b)rkolg garan-
tirt >lerselbs in allen beilbaren
Bällen àis àllgeveoàstsll NittsI
sinà àurebaus unsedâàlieb.
Odsrteulen b. Rorbas, August 1885.

43-131-52 àraà ?rità.

liskero mit zvsi^ adriger garantis
billigst

Il-Sinlstrasss- II -5-10

bsssitigt, mit unà odns Wisssn,
!Zxs2iàt llirsoddüdl, Slams. Sa-
rantis! Dosodâàlieds IckittsI I IZâlkts
àsr Losten srst naek beenàôtsr lînr
2u eotriodtsll I Rrospskt uoà I?rags-
bogen gratis., -132-52

Mis. LiciliàniLàe

ikîriecuiizcke

'ài.V»r»»àzF'°
^..»r--:?î-^
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